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1. Der Vater hat Angst, dass sich seine Tochter in Gefahr begibt. An welche Gefahr denkt er dabei?

2. Warum erzählt der Vater eine Geschichte und sagt nicht direkt, was er meint?

3. Was will der Vater seiner Tochter mit der Geschichte sagen?

4. Vieles aus der Geschichte „Der sorglose Schmetterling“ kann man mit der Situation Annas vergleichen, z.B.: Schmetterling = Anna; anmutiger Flug = Tanzen. Finde weitere Beispiele. 
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Kaum hatte der kleine Schmetterling seinen schützenden Kokon verlassen, da flatterte er schon munter dem Sonnenlicht entgegen. Die Farben seiner Flügel leuchteten heller und strahlender als die aller seiner Gefährten. Sein anmutiger Flug erfreute alle Tiere. Von Tag zu Tag schien er schöner, fröhlicher und auffälliger zu werden. Doch mit der Zeit wurden seine Tagesausflüge dem kleinen Schmetterling zu langweilig und er machte sich auf, die Nacht zu erkunden. Besonders angetan hatten es ihm die Laternen der Straßen. Immer wieder zog es ihn zu ihrem Licht. Alle Warnungen der Tiere des Tages vor unbekannten Nachttieren und vor den Gefahren des Lichts konnten den sorglosen Schmetterling nicht aufhalten. Jede Nacht war er unterwegs und flatterte mit den Nachtfaltern immer dichter um die Straßenlaternen. Und eines Nachts passierte es: Der kleine Schmetterling kam zu nah an das Licht, glühte kurz auf und verbrannte. 








